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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV 1864 Haag III : TSV St. Wolfgang II 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

TSV 1864 Haag III siegt knapp gegen TSV St. Wolfgang II

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) traf der TSV
1864 Haag III am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf den TSV St. Wolfgang II. Die
Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 6:4 beide Punkte. Dabei kamen die
Zuschauer in den Genuss von 6 Fünf-Satz-Spielen. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das
untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV
St. Wolfgang II diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Frick / Heydel verloren ihr Match gegen Hofinger / Schleinkofer unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Nach einem Erfolg für Wergin / Köhler sah es kurzzeitig aus, doch konnten
sie eine 2:0-Satzführung gegen Brandlhuber / Luberstetter letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Nach den anfänglichen
Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Matthias Wergin bezwang anschließend Michael Schleinkofer
in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. 3:2 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Wolfram Frick und Stefan Hofinger den letzten Ballwechsel
spielten. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat.
Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Sebastian Köhler gegen Jakob Luberstetter nach
Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz
konnte Sebastian Köhler letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers
entgegennehmen. Was eine Aufholjagd! Hierbei überließ Köhler seinem Gegner im zweiten Satz
nicht mal einen Punktgewinn. Steffen Heydel hatte seinen Gegner Stefan Brandlhuber beim klaren 3:
0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:2. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Matthias Wergin beim 8:11, 14:12, 11:5, 9:
11, 8:11 gegen Stefan Hofinger. Zwischenzeitlich konnte Wolfram Frick zwar einen Satz gewinnen,
verlor das im Vorhinein als in etwa ausgeglichen eingeschätzte Spiel gegen Michael Schleinkofer
aber trotzdem klar mit 6:11, 8:11, 11:9, 7:11. Sebastian Köhler gewann indessen sein Spiel gegen
Stefan Brandlhuber eher ungefährdet mit 11:7, 11:8, 11:8. Das war ein souveräner Sieg. Steffen
Heydel und Jakob Luberstetter holten am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch
einmal alles aus sich heraus. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Steffen Heydel und Jakob
Luberstetter, die Steffen Heydel letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg des TSV 1864 Haag III geht es nun im nächsten Spiel am 18.10.2022 gegen den
TuS Mettenheim III, während der TSV St. Wolfgang II am 21.10.2022 gegen den TSV Gars am Inn
1908 IV antritt.

 Statistik:
 TSV 1864 Haag III

Doppel: Frick / Heydel 0:1, Wergin / Köhler 0:1 
Einzel: M. Wergin 1:1, W. Frick 1:1, S. Köhler 2:0, S. Heydel 2:0 
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 TSV St. Wolfgang II
Doppel: Hofinger / Schleinkofer 1:0, Brandlhuber / Luberstetter 1:0 
Einzel: S. Hofinger 1:1, M. Schleinkofer 1:1, S. Brandlhuber 0:2, J. Luberstetter 0:2


